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Frauen-Geschichte(n)

Frauengeschichte(n). Dokumente aus
zwei Jahrhunderten zur Situation der
Frauen in der Schweiz, herausgegeben
von Elisabeth Joris und Heidi Witzig,
Zürich/Limmat-Verlag 2001.

Endlich ist dieses unverzichtbare
Standardwerk wieder greifbar! Wer sich als

Frau über die Geschichte der Frauen und

Frauenbewegungen in der Schweiz
informieren und sich ein Bild machen will,
steckt ihre Nase am besten in diesen
umfassenden und noch immer aktuellen
Dokumentenband. Das Werk - eine immense

Arbeit, die die Herausgeberinnen gratis in
ihrer Freizeit geleistet hatten! - ist in fünf
Teile gegliedert und umfasst thematisch:
Der weibliche Gcschlechtscharakter, Die
Frau in der Familie, Frau und Erwerbstä-

tigkeit, Weiblichkeit als Norm und
Frauenorganisationen. Für die Neuauflage
bearbeiteten die Herausgeberinnen Elisabeth

Joris und Heidi Witzig in einem Nachtrag
die Jahre 1985-2000 - also auch jene Zeit
der Institutionalisierung der Gleichstellung,

die Schaffung der Gleichstellungsbüros

und des Frauenstreiks. Der Nachtrag
macht gerade die Pluralisierung der

Frauenbewegungen und deren vielfältigen
Interessen und Fragestellungen deutlich. Das

Fazit der beiden Historikerinnen: «Von
einem Ende der Frauenbewegung zu
sprechen wäre trotzdem verfehlt. Durch die

Vernetzung von Frauen aus verschiedensten

politischen und beruflichen Bereichen

flössen feministische Erfahrungen
und in Projektarbeiten gewonnenes
professionelles Know-how in die öffentliche

Arbeit, Regulierung und Gesetzgebung
ein. Einfluss gewannen Frauen weniger
über die spezifischen Frauenorganisationen

als über ihre Arbeit und Auseinandersetzung

in den NGOs» (S. 583).
Lisa Schmuckli
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